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Viele Wege führen nach Australien 

Ein Semester im Ausland zu studieren ist vermutlich das absolute Highlight für viele 
Studenten. Ein Auslandssemester macht sich nicht nur gut im Lebenslauf, sondern gibt 
einem auch die Möglichkeit ein neues Land kennenzulernen und seine Sprachfähigkeiten 
zu verbessern. Doch wie organisiere ich das alles?  

Hier gibt es grundsätzlich 3 Möglichkeiten: 

► Als Freemover auf eigene Faust 

Die erste Möglichkeit ist, dass ihr euch euer Auslandssemester komplett ohne Hilfe selbst 
organisiert („Freemover“). Die Bewerbung und die Kommunikation mit der Austausch-
Universität sind damit komplett in euren Händen. Das ist unter Umständen sehr aufwendig, 
kann aber notwendig sein, wenn ihr an einer Universität studieren möchtet, die weder 
über ein Austausch-Abkommen mit eurer Universität verfügt noch mit einer 
Vermittlungsagentur zusammenarbeitet.  

► Als Austausch-Student über eure Hochschule 

Angenehmer ist es da schon, wenn eure Wunsch-Universität ein gewisses Kontingent an 
Austauschplätzen für eure Heimat-Universität zur Verfügung. Hier ist der Vorteil, dass die 
Hochschule die direkte Kommunikation mit der Wunsch-Uni übernimmt und ihr zudem 
keine Studiengebühren bezahlen müsst, welche in Australien sehr hoch sein können. 
Allerdings ist das Kontingent oft nur auf wenige Plätze begrenzt, so dass ihr meistens sehr 
gute Noten haben müsst, um euch im Auswahlverfahren durchzusetzen.  

► Als Freemover über GOstralia! 

Solltet ihr keinen der begehrten Plätze bekommen oder eure Wunsch-Uni nicht verfügbar 
sein, könnt ihr dennoch als Freemover über eine Vermittlungsagentur, wie z.B. GOstralia!, 
ins Ausland gehen. Bereits in meinem 1. Semester bin ich durch eine Info-Veranstaltung auf 
GOstralia! aufmerksam geworden. Seit da an war es für mich mehr oder minder klar, dass 
ich die Chance auf ein Auslandssemester in Australien auf jeden Fall wahrnehmen muss. 
GOstralia! berät euch ausführlich und ihr habt einen ständigen Ansprechpartner während 
des Bewerbungsprozesses, aber auch darüber hinaus. Ihr müsst nur die notwendigen 
Unterlagen einreichen und um die direkte Kommunikation mit der Wunsch-Uni kümmert 
sich GOstralia! Der Service ist kostenlos und sehr zu empfehlen, ich war zufrieden! 

Um alles weitere, wie z.B. Visa und Flüge müsst ihr euch natürlich selber kümmern. Beim 
Visa nehmen die meisten das Studenten-Visa. Wenn ihr allerdings nicht mehr vorhabt 
irgendwann für einen Working-Holiday-Aufenthalt nach Australien zu gehen, empfehle ich 
euch das Working-Holiday-Visum. Dieses ist günstiger, ihr könnt nach dem Ende des 
Studiums länger in Australien bleiben und auch bei der Krankenversicherung könnt ihr 
Geld sparen, da die frei verfügbaren Auslands-Krankenversicherungen (Tipp: 
HanseMerkur) günstiger sind als die ansonsten seitens der QUT angebotene Medibank-
Versicherung. 
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Brisbane als Studienort 

► “Winter” in Brisbane 

Im Sommersemester nach Australien, das klingt doch nach einem Traum! Allerdings sind 
die Jahreszeiten auf der südlichen Erdhalbkugel genau umgedreht, d.h. während in 
Deutschland Sommer ist, ist in Australien Winter. Doch das ist alles halb so schlimm, wenn 
ihr den richtigen Studienort wählt – nämlich Brisbane! Ich dachte mir, wenn ich schon so 
weit bis nach Australien reise, dann soll es wenigstens angenehm warm sein! 

Brisbane hat knapp 2,3 Millionen Einwohner und ist damit die drittgrößte und nördlichste 
Millionenstadt in Australien. Brisbane ist zudem die Hauptstadt des australischen 
Bundestaates Queensland und befindet sich bereits in den Subtropen. Insbesondere im 
australischen Winter hat die nördliche Lage Vorteile. Während der deutschen 
Wintermonate ist hier Hochsaison und zwischen November und Februar herrschen hier 
Temperaturen um die 30°C bei hoher Luftfeuchtigkeit, was es gefühlt noch heißer wirken 
lässt. Als ich Mitte Februar angekommen bin, gab es noch einige Wochen heißes Wetter, 
bevor es irgendwann angenehmer wurde. Diese angenehme Wärme (26-27°C) hatte ich 
die meiste Zeit während meines Auslandssemesters – wirklich perfekt! Erst am Ende, d.h. 
Mai-Juli wurde es etwas kühler, d.h. tagsüber aber immer noch über 20°C, allerdings 
nachts teilweise um die 10°C. 

Brisbane River, im Hintergrund der Central Business District (CBD) 

Sucht ihr euch andere Städte aus, welche weiter südlich liegen, etwa Sidney, Melbourne 
oder Adelaide, kann es gegen Semesterende auch schon mal Frost geben. Und wer will 
schon Frost im Auslandssemester in Australien? Weiter nördlich von Brisbane (Townsville, 
Cairns) sind die Temperaturen im australischen Winter zwar noch wärmer, allerdings sind 
die Städte und Universitäten dort dann auch meistens relativ klein. 

► Sunshine- und Gold Coast 

Leider liegt Brisbane als einzige australische Millionenstadt nicht direkt an der Küste, hat 
also keinen direkten Strandzugang. Gerade bei knallender Hitze ein echter Nachteil! 
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Glücklicherweise hat das auch die Stadtverwaltung erkannt und daher gibt es mitten in 
den South Bank Parklands einen großzügig und liebevoll gestalteten City-Beach.  

City Beach in den South Bank Parklands 

Wenn man dann allerdings wirklich mal an den Strand möchte, ist die Lage von Brisbane 
ein echter Vorteil. Brisbane liegt in der Mitte der beiden Freizeit- und Feriengebiete 
Sunshine Coast (nördlich) und Gold Coast (südlich). Mit dem ÖPNV kommt man z.B. sehr 
kostengünstig innerhalb von 2 Std. zur Gold Coast, welche hübsche Strände und die 
besten Surf-Spots in ganz Australien hat. 2 Stunden hört sich für deutsche Verhältnisse viel 
an, ist in Australien allerdings eher ein Katzensprung. 

Ansonsten sind auch zahlreiche andere Attraktionen schnell erreichbar. In Reichweite für 
eine Tagestour befinden sich zahlreiche Inseln wie Fraser Island, Moreton Island oder 
Stradbroke Island. Ebenso liegen einige Nationalparks, wie etwa der Springbrook National 
Park, nicht weit entfernt. Wer die einheimische Tierwelt erkunden möchte, ist etwa im Lone 
Pine Wildlife Sanctuary oder in Australiens größten Zoo, dem Australia Zoo, bestens 
aufgehoben. Hier kann dann auch das obligatorische Foto mit dem Känguru oder dem 
Koala gemacht werden. :)  

► Wohnen 

Leider gibt es in Brisbane keine Studentenwohnheime im klassische Sinne.  

Wenn bei euch das Geld etwas lockerer sitzt, könnt ihr euch bei den zahlreichen, 
kommerziellen Studenten-„Hotels“ (Student One, Hive, Iglu, Urbanest, usw.) einmieten. Dies 
sind meistens relativ neue Hochhäuser, welche mit Studenten aus aller Welt vollgepackt 
sind. Der Standard ist hier auf einem relativ hohen Niveau, meistens gibt es eine BBQ-Ares, 
Entertainment Area, Fitness-Studio und ein Cinema Room. Allerdings sind die eigentlichen 
Zimmer bzw. WGs relativ klein. Der Preis variiert je nach Zimmer, mindestens aber 300 AUD 
(=200 Euro)/Woche. Die Mieten werden in Australien übrigens wöchentlich angegeben 
und auch bezahlt, d.h. ein Monat besteht aus etwas mehr als 4 Wochenmieten. 

Ansonsten verfügt die QUT auch über einen eigenen Student Accomodation Service, 
welcher anfangs kostenlose Welcome-Sessions anbietet und euch auch bei der 
Wohnungssuche unterstützen.  
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Ich habe meine Wohnung über Brisbane Students, eine Vermittlungsagentur, gefunden. 
Brisbane Students hat zahlreiche Häuser von Privatpersonen im Angebot und vermittelt 
diese an Studenten. Brisbane Students fährt euch kostenlos zu allen freien Häusern zur 
Besichtigung. Hier gilt, wer früher anreist, hat mehr Auswahl! Die Preise sind wesentlich 
günstiger als bei den kommerziellen Studenten-Unterkünften. Je nach Zimmer und Zustand 
kostet die Woche etwa 170-230 AUD (115-150 EUR). In den Häusern leben meistens 
zwischen 5 und 21 Studenten und die Zimmer sind etwas größer, dafür nicht so modern. 
Abgesehen von ein paar anfänglichen Überraschungen bin ich mit meiner Unterkunft 
allerdings zufrieden gewesen. Ich habe in einer großen Queensländer-Villa mit 5 
Studenten gewohnt, wir hatten eine wunderschöne Terrasse, einen großen Garten und ein 
Entertainment Deck. Die Kosten mit 220 AUD (150 Euro) pro Woche waren okay. Allerdings 
darf man nach Vertragsabschluss nicht mehr allzu viel Service von Brisbane Students 
erwarten, da hier auch teilweise eindeutig im Sinne des Eigentümers verwaltet wird. Das 
Vertragsende ist meistens fest, d.h. wenn ihr keine Klausuren in der Central Exam Period 
habt, zahlt ihr einen Monat zu viel. 

Ansonsten gibt es natürlich auch einen unüberschaubaren, freien Wohnungsmarkt. Die 
beste Anlaufstelle hierfür dürften Facebook und Gumtree sein. Gumtree ist eine Art 
australisches Ebay Kleinanzeigen und dort findet ihr eigentlich alles, was man während des 
Auslandssemesters brauchen kann: Wohnungen, Surfbretter, Fahrräder und sogar Autos. 

► ÖPNV 

Der ÖPNV in Brisbane ist ein Thema für sich und gewöhnungsbedürftig. Als Student solltet 
ihr euch schnellstmöglich die so genannte go card holen. Dies ist eine Guthaben-Karte, 
mit welcher ihr kontaktlos in allen Transportmitteln in Brisbane zahlen könnt. Die go card 
kostet einmalig 10 AUD (7 EUR) und bringt euch bereits einen kleinen Rabatt. Wirklich 
günstig wird es allerdings erst mit eurem Studenten-Rabatt (concession fare), welchen ihr 
nach eurer Ankunft schnellstmöglich beantragen solltet. Hiermit bekommt ihr 50% Rabatt, 
damit wird der ÖPNV sehr günstig. Semestertickets oder ähnliches gibt es allerdings nicht, 
es wird pro Fahrt gezahlt (je nach Uhrzeit 40 Cent-1 Euro).  

Der ÖPNV besteht in Brisbane trotz dem Status einer Millionenstadt nur aus Bussen und 
Fähren. Allerdings gibt es teilweise für die Busse eigene, unterirdische Fahrstrecken und 
sogar Bushaltestellen.  

Wirklich nervig und schwierig ist es jedoch sich im ÖPNV zurechtzufinden. Es gibt zwar 
einen Zeitplan an den Bus-Haltestellen, allerdings keinen Netzplan von Brisbane. Auch gibt 
es in den Bussen keine Anzeige, welche Haltestelle denn als nächstes kommt. Busfahren ist 
daher totaler Blindflug, wenn man sich nicht auskennt. Die einzige Möglichkeit ist hier die 
offizielle Translink-App oder am besten Google Maps zu nutzen. Mit Google Maps kann 
man sich alle Verbindungen anzeigen lassen und per GPS auch sehen, wo man sich 
gerade auf der Strecke befindet.  

Ich hatte das Privileg, dass ich sehr nahe am Brisbane River gewohnt habe, wo die 
Katamaran-Fähren (CityCats) fahren. Die QUT hat eine eigene Haltestelle und so durfte ich 
jeden Tag 20 Minuten mit der Fähre zur Uni fahren. Welch ein Vergnügen, gerade nachts, 
wenn man an der hell erleuchteten Skyline vorbeifährt! 
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Ebenso könnt ihr die kleinen, kostenlosen Touristen-Dampfer (CityHopper) benutzen, 
welche allerdings nicht überall halten. Ebenfalls kostenlos ist der Loop-Bus, welcher im CBD 
im Kreis fährt. 

Ansonsten kann man sich auch ein Fahrrad kaufen oder für nur 3 AUD/Monat Fahrräder 
von den zahlreichen Leih-Stationen (CityCycle) ausleihen, sofern man innerhalb des 
Gebietes wohnt, wo diese verfügbar sind. Wichtig zu wissen ist jedoch, dass in Australien 
absolute Helm-Pflicht herrscht und diese auch ernstgenommen wird. 

► Einkaufen 

Australien ist leider ein teures Land für uns deutsche Studenten. Insbesondere bei den 
täglichen Ausgaben für Nahrungsmittel fällt das auf. Anfangs war ich sehr erschrocken 
darüber, aber mit der Zeit gewöhnt man sich dran – man hat ja auch keine andere Wahl. 
Ein bisschen beeinflussen kann man seine Ausgaben jedoch, indem man teure 
Supermärkte wie etwa IGA meidet. Günstig sind Woolworth und Coles. Wenn man Glück 
hat, wohnt man in der Nähe einer der rar-gesäten ALDIs und kann nochmal etwa 20% 
mehr sparen. Mein absoluter Tipp an euch: Achtet auf Angebote! Lebensmittel in 
Australien sind teuer, aber die Angebote haben oft ordentliche Rabatte - nicht selten 
spart man 30-50%! Hier lässt sich durch geschicktes Einkaufen also einiges sparen! 

Finanzierung 

Ein Auslandssemester ist teuer und muss irgendwie finanziert werden. Wenn ihr Glück habt, 
habt ihr reiche Eltern oder fleißig Geld gespart. Wenn ihr Pech habt, müsst ihr einen 
Studienkredit aufnehmen. Aber es gibt glücklicherweise auch einige andere 
Möglichkeiten sich den Traum vom Auslandssemester zu erfüllen: 

► Auslands-Bafög 

Wenn ihr Inlands-Bafög bekommt, seid ihr in der glücklichen Lage auch Auslands-Bafög zu 
erhalten. Damit hat sich für euch im besten Falle die Finanzierung schon weitestgehend 
geklärt. Denn im Rahmen des Auslands-Bafögs bekommt ihr 4500 Euro für die 
Studiengebühren, welches je nach Uni schon mal die kompletten Studiengebühren sein 
können. Bei der QUT deckt dies bei 3 Kursen etwa 80% ab. Zusätzlich bekommt ihr noch 
1000 Euro als Flugkosten-Zuschuss, wobei euch Hin-& Rückflug ungefähr 1000-1400 Euro 
kosten. Außerdem bekommt ihr zu eurem normalen Bafög-Satz noch einen monatlichen 
Landes-Zuschuss, welcher für Australien 65 Euro beträgt. 

► Stipendien 

Solltet ihr auf jeden Fall beantragen! Es gibt in Deutschland zahlreiche Stipendien in 
unterschiedlicher Trägerschaft, was ein bisschen Recherche-Arbeit erfordert. Das 
akademische Auslandssamt kann hier jedoch beraten. Manche Stipendien werden 
jedoch nur für das gesamte Studium vergeben und nur manche für ein einzelnes 
Auslandssemester. Mögliche Stipendien sind etwa das Baden-Württemberg-Stipendium 
sowie folgende zwei Stipendien, welche ich euch näher vorstellen möchte, da ich sie 
selber beantragt habe: 
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► Förderung aus Landesmitteln 

Zu der Förderung aus Landesmitteln gibt es leider nur sehr wenig Infos auf der Intranet-
Seite des Akademischen Auslandsamtes der HdM. Zur Beantragung müsst ihr einfach nur 
ein Bewerbungsformular ausfüllen sowie ein kurzes Motivationsschreiben erstellen. Die 
Zuteilung erfolgt direkt durch das AAA. Die Bewerbung kann jederzeit eingereicht werden, 
die Auszahlungen finden je nach Mittelbewilligung des Landes statt. Ich habe dieses 
Stipendium nicht bekommen, aber da der Aufwand jedoch gering ist, würde ich es 
einfach probieren. Die Förderbeträge sollen allerdings nicht sehr hoch sein. Nähere Infos 
gibt es beim AAA. 

► PROMOS-Stipendium 

Der Aufwand für das PROMOS-Stipendium ist der Gleiche wie bei der Förderung aus 
Landesmitteln: Bewerbungsformular und Motivationsschreiben. Die Zuteilung erfolgt hier 
ebenfalls durch das AAA der HdM. Hier sind verschiedene Stipendienarten möglich, laut 
meinen Infos vergibt die HdM jedoch nur Teilstipendien. Das PROMOS-Stipendium könnt ihr 
sogar bekommen, obwohl ihr Bafög bezieht. In meinem Fall betrug die Förderung 4x300 
Euro, insgesamt also 1200 Euro. Dies ist in einem teuren Land wie Australien sehr hilfreich 
und ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Die QUT 

► QUT & Business School 

Die QUT ist mit fast 50.000 Studenten im Vergleich zur HdM mit knapp 5.000 Studenten 
riesig. Die QUT verfügt über 3 verschiedene Standorte: Gardens Point (Hauptstandort), 
Kelvin Groove (in 15 Min mit dem kostenlosen Shuttle-Bus zu erreichen, etwas außerhalb) 
und Caboolture, welcher 2 Stunden nördlich von Brisbane liegt, jedoch bald geschlossen 
wird bzw. zu einer anderen Universität übergeht. In Brisbane gibt es einige große 
Universitäten, etwa die etwas kleinere Griffith University (44.000 Studenten) oder die etwas 
größere University of Queensland (51.000 Studenten). Die QUT hat mit dem Hauptstandort 
Gardens Point jedoch eindeutig den zentralsten Standort, grenzt er doch direkt an das 
Central Business District (CBD). Direkt nebenan befindet sich zudem der wunderschöne 
botanische Garten, welcher zum Verweilen einlädt. Besser geht es nicht!  

Wichtig ist zu wissen, dass das Studium im Gegensatz zu Deutschland Studiengebühren 
kostet, gegen die unsere Semesterbeiträge Peanuts sind. Ein Vollzeit-Studium an der QUT 
besteht aus 4 Kursen, wobei ich 3 Kurse gemacht habe, die mich 7556 AUD (=ca. 5300 
Euro) gekostet haben. Abzüglich des Bafögs-Zuschusses von 4500 Euro verbleibt hier also 
ein Eigenanteil von 800 Euro. 

Bei den Studiengebühren wird allerdings auch zwischen einheimischen und ausländischen 
Studenten unterschieden. Der Beitrag für einheimische Studenten ist wesentlich geringer 
als für internationale Studenten. Insgesamt gibt es an der QUT fast 8.000 internationale 
Studenten. Zweifelsohne sind die internationalen Studenten, sofern sie nicht als Austausch-
Student, sondern als Freemover kommen, eine gute Einnahmequelle für die QUT.  
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.Queensland University of Technology, Campus Gardens Point 

Aufgrund der Tatsache der hohen Studiengebühren verstehen sich die australischen 
Universitäten jedoch auch viel mehr als ein Dienstleistungsunternehmen als ihre deutschen 
Pendats. Die QUT ist bestens ausgestattet, hat gute Professoren, einen hübschen und 
gepflegten Campus sowie zahlreiches und sehr hilfreiches Personal.  

► Vergleich DE und AUD 

Bevor ich nach Australien gekommen bin, hatte ich gehört, dass das Niveau der 
australischen Universitäten niedriger als das der deutschen Universitäten sei. Dies kann ich 
jedoch zumindest aus meiner Erfahrung heraus nicht bestätigen. Noch nie habe ich in 
einem Semester so viel Zeit in der Bibliothek verbracht! 

Als Medienwirtschaftler habe ich hauptsächlich Marketing-Kurse der Business School 
belegt. Die QUT hat hier eine große Anzahl wirklich interessanter Kurse, wovon ich 3 Kurse 
belegt habe: Brand Management, Consumer Behaviour und International Marketing. 

Der große Unterschied zu Deutschland ist, dass sich die Prüfungsleistungen nicht auf das 
Ende des Semesters beschränken, wo dann nur eine Präsentation gehalten wird oder eine 
Klausur geschrieben wird. An der QUT müssen in jedem Kurs 2-3 Prüfungsleistungen 
erbracht werden, welche sich über das ganze Semester verteilen. Wenn man nur 3 Kurse 
wählt, normal für einheimische Studenten sind 4 Kurse, kommt man schon mal auf 6-9 
Prüfungsleistungen. Dies klingt wahnsinnig viel und ist auch nicht zu unterschätzen, man 
hat wirklich gut zu tun! Zusätzlich zu meinen Kursen hatte ich immer noch ein begleitendes 
Tutorium, welches den Vorlesungsstoff nochmal vertieft und mit Praxisbeispielen 
anreichert. Allgemein wirkte das Studium für mich sehr praxisbezogen und die QUT wurde 
hier ihrem Slogan „A university for the real world“ mehr als gerecht.  

Auch wird man als Student nie alleine gelassen, es gibt zahlreiche Anlaufstellen, falls man 
Hilfe benötigt. In erster Linie sind zwar die Tutoren Ansprechpartner (es gibt hierfür sogar 
eigene Sprechstunden), doch es gibt zudem auch noch so genannte Learning Advisor, 
welche Hilfestellung beim akademischen Schreiben und den Hausarbeiten geben. 

► Essen auf dem Campus 

Leider gibt es auf dem Campus nicht die von Deutschland gewohnten Mensen und auch 
keine anderweitigen günstigen und subventionierten Cafeterien/Restaurants. Die Essens-
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Versorgung der Studenten liegt vollkommen in privatwirtschaftlicher Hand. Ein normales 
Essen kann daher schon mal mit 10 AUD (7 Euro) zu Buche schlagen. Mein Tipp: Ab 15-16 
Uhr gibt’s in der Essensmeile auf dem Campus beim Asiaten für 5 AUD (3,50 Euro) eine 
„Hotbox“ mit sehr leckerem und gesundem asiatischen Essen. Ansonsten habe ich mir 
auch öfter was mitgebracht, auf dem Campus gibt es einige Mikrowellen! 

► Clubs 

Im Uni-Leben merkt man, dass vieles der amerikanischen Universitäts-Kultur entliehen ist, 
insbesondere die zahlreichen Clubs. Für fast alles gibt es hier ein Club, sei es Klettern, 
Ultimate Frisbee, Surfen oder Segeln. Wenn ihr die QUT und das australische 
Studentenleben richtig kennenlernen wollt, dann müsst ihr unbedingt an deren 
Veranstaltungen teilnehmen. Ich habe etwa einige Wanderungen von QUT Hiking und das 
Surf-Camp von QUT Surfers mitgemacht. Letzteres geht über ein gesamtes Wochenende 
und ist ein absolutes Must-Do, wenn ihr noch nicht surfen könnt! 

► Ausflüge & Reisen 

Ein Auslandssemester in Australien besteht natürlich aus viel mehr als nur aus Studieren. 
Während des Semesters werdet ihr jedoch nicht sehr viel Zeit zum Reisen haben, maximal 
sind Tages- oder Wochenend-Ausflüge möglich. Der International Student Service und 
auch QUT Exchange Buddies bieten jedoch zahlreiche Ausflüge zu interessanten Zielen in 
der Umgebung an, etwa zur Gold Coast und Sunshine Coast. Unbedingt mitmachen! 

Mitten im Semester gibt es dann noch den so genannten Midsemester Break, welcher eine 
Woche lang ist und von euch unbedingt zum Reisen genutzt werden sollte. 

Nach Ende des Semesters habt ihr je nach euren Klausurterminen 1-2 Monate Zeit, bevor 
euer Studenten-Visum (Ausreise-Frist: Studium + 1 Monat) ausläuft. Hier könnt ihr, wenn 
vorher noch nicht gemacht, zahlreiche Touren unternehmen. Mit dem Working-Holiday-
Visum hingegen habt ihr sogar noch etwas mehr Zeit, insgesamt könnt ihr ein Jahr in Down 
Under bleiben. 

Von Brisbane lassen sich wunderbare Trips machen. Der Klassiker dürfte sicherlich die 
Strecke von Brisbane nach Cairns sein. Aber auch kurze Städte-Trips nach Sidney, 
Melbourne oder zum Ayers Rock/Alice Springs sind möglich. Viele fliegen auch nach 
Neuseeland rüber oder auf die Fidschi-Inseln. Euer Rückflug lässt sich gut mit einem 
Aufenthalt auf Bali/Indonesien und Singapur verbinden.  

Ich wünsche euch viel Spaß bei eurem Auslandssemester! 

Make the most of it! 
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